
Eisernes Sparkassenbuch, 
ausgestellt 1942
Um die Spartätigkeit im Krieg 
zu forcieren, wird 1941 das 
steuerbegünstigte Eiserne 
Sparen eingeführt.

Werbung, 1947
Die Sparkasse gibt auch Vertriebenen 
Kredit, die gemäß Anordnung der sow-
jetischen Militärverwaltung Umsiedler 
genannt werden.

Spar- und Girokasse in Brandis, 1938 
Beide kommen zum Grimmaer Institut.

100 Deutsche Mark der
Deutschen Notenbank, 1948

Werbung, 1941

Im Zuge der Machtübernahme durch die 
Nationalsozialisten erfolgt die Gleich-
schaltung der Verwaltungsräte der Spar-
kassen. Das sogenannte Berufsbeamten-
gesetz vom 7. April nutzt das Regime, um 
gegen Menschen in öffentlichen Ämtern 
vorzugehen. Politische und rassistische 
Motive bilden die Grundlage für Entlas-
sungen und Verhaftungen.

In der NS-Zeit entstehen viele Sonder-
sparformen, die die Menschen für das Re-
gime begeistern sollen. Auch dem schon 
länger verbreiteten Schulsparen wird 
große Aufmerksamkeit gewidmet. Das 
Sparen wird zur nationalen Pflicht er-
klärt. Der sächsische Reichsstatthalter 
Martin Mutschmann fordert in dem Jahr 
für jede Schule eine Schulsparkasse und 
für jeden Schüler ein Sparkassenbuch.

Im Zweiten Weltkrieg (1939–1945) stei-
gen die Einlagen enorm an. Durch Spa-
ren wird überschüssige Kaufkraft ab-
geschöpft, da die Konsummöglichkeiten 
eingeschränkt sind. Die gleichgeschalte-
ten Geldinstitute investieren in Anleihen 
und Schatzanweisungen des Reiches.

Der Staat ordnet zur Jahreswende 
Fusionen an. In der Region entstehen 
die Spar- und Girokassen Bad Lausick 
und Wurzen sowie die Kreisspar- und 
Girokasse Grimma.

Die Besatzungsmächte führen im Som-
mer separate Währungsreformen durch. 
In der SBZ findet eine gestaffelte Umstel-
lung der Guthaben statt. Bei der Kreis-
sparkasse Grimma werden beispielswei-
se aus Sparguthaben von 28,9 Millionen 
Reichsmark 7,3 Millionen Deutsche Mark 
der Deutschen Notenbank.

Nach Kriegsende werden alle Sparkas-
sen in der Sowjetischen Besatzungszo-
ne (SBZ) geschlossen, die Spareinlagen 
vorläufig eingefroren. Es erfolgen Neu-
gründungen ohne Rechtsnachfolge. 
Somit bestehen ab dem 25. August die 
Kreissparkasse Grimma und ab dem 14. 
September die Stadtsparkasse Wurzen.

Auszug aus dem Sächsischen 
Verwaltungsblatt, 1933
Auch der sozialdemokratische Bürger-
meister von Brandis verliert sein Amt.

Entwicklung der Spareinlagen der Stadt-
sparkasse Grimma in Millionen Reichs-
mark, 1933 – 1943
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